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V E R O R D N U N G  
des Bürgermeisters der Stadtgemeinde Bruck an der Leitha  

Der Bürgermeister der Stadtgemeinde Bruck an der Leitha erlässt gemäß §293 Gewerbeordnung 

(GewO) 1994, BgBl. 194/1994, i.d.g.F. folgende 

 

M A R K T O R D N U N G 
 

§ 1 

Arten der Märkte 

 

Folgende Märkte werden abgehalten: 

➢ Grünmärkte 

➢ Jahrmärkte 

➢ Gelegenheitsmärkte (Quasimärkte) 

➢ Wochenmärkte 

 

Diese Märkte können von jedermann ohne Unterschied der Staatsangehörigkeit bezogen werden. 

 

§ 2 

Zeit, Ort und Dauer der Märkte 

 

1.) Die Grünmärkte und Gelegenheitsmärkte werden werktags, Montag bis Freitag, auf dem 

Hauptplatz, und zwar auf der Parkfläche vor dem Hause Hauptplatz Nr. 17 (mit Ausnahme 

von drei Parkplätzen für "Schanigarten" neben Telefonzelle) bis zum Hause Hauptplatz  

Nr. 21, abgehalten. Sie beginnen um 06.00 Uhr und dauern bis 12.00 Uhr. 

 

2.)  Die Jahrmärkte werden alljährlich viermal, und zwar am letzten Montag im Feber, am 

letzten Dienstag im Mai, am zweiten Montag im September und am letzten Donnerstag im 

November jedesmal auf die Dauer eines Tages von 06.00 Uhr bis 17.00 Uhr abgehalten.  

Fällt der Markttag an einen Feiertag, so findet der Markt am nächstfolgenden Werktag statt. 

Marktplatz für die Jahrmärkte am Hauptplatz ist die östl. Fläche des mittleren Parkstreifens 

und der östlichen Richtungsfahrbahn, zwischen der mittleren Durchfahrt (Verbindungs-

straße von der östlichen und westlichen Fahrbahn des Hauptplatzes) und der Schubertlinde 

(Ver-bindung zwischen Stefaniegasse und Schulgasse), sowie die der PKW-Abstellflächen 

entlang der Hausfronten der Häuser ON 14, 15 und 16 (bis auf Höhe der linken 

Vorplatzkante).  

3.) Die Wochenmärkte werden an jedem Samstag, wenn Werktag, auf dem Hauptplatz, und 

zwar auf der Parkfläche vor dem Hause Hauptplatz Nr. 17 (mit Ausnahme von drei 

Parkplätzen für "Schanigarten" neben Telefonzelle) bis zum Hause Hauptplatz Nr. 21, 

abgehalten. Sie beginnen um 06.00 Uhr und dauern bis 12.00 Uhr. 



 Seite 2 

Stadtgemeinde Bruck an der Leitha  Marktordnung 2026 

  
 

 

§ 3 

Zufuhr der Waren zum Markt 

 

1.) Die zugewiesenen Verkaufsplätze dürfen frühestens eine Stunde vor dem Marktbeginn 

bezogen werden und müssen spätestens eine Stunde nach Beendigung der Marktzeit 

geräumt werden. 

2.) Die Fahrzeuge, mit welchen die Warenzufuhr erfolgt, sind sofort zu entladen.  

Ein Verkauf von den Fahrzeugen aus ist nicht statthaft. 

 

§ 4 

Gegenstände des Marktverkehrs 

 

1.) Am Grünmarkt sowie Gelegenheitsmarkt dürfen nur Lebensmittel, rohe Naturprodukte, 

gärtnerische Erzeugnisse, Blumen aller Art, Blumenzwiebeln, Sämereien, Gartenerde, 

Kränze, Buketts aller Art, Erzeugnisse der landesüblichen, landwirtschaftlichen 

Nebenbeschäftigungen (auch alkoholfreie Getränke) feilgehalten werden. 

Andere Artikel auf dem Grünmarkt feilzuhalten ist nur Gewerbetreibenden, rücksichtlich der 

Gegenstände ihres Gewerbes, soweit diese Artikel zum Marktverkehr überhaupt 

zugelassen sind, gestattet.  

 

Gestochene Kitze und Lämmer müssen durch einen Beschauschein gedeckt sein und der 

Überbeschau zugeführt werden. Geflügel und Hauskaninchen dürfen nur in hygienisch 

einwandfreien, toten Zustand und nur geputzt bzw. abgezogen auf den Markt gebracht 

werden. Wild und Wildgeflügel darf nur in ganzen Stücken und im nichtabgezogenen bzw. 

nichtgeputzten Zustand verkauft werden. Die auf Wild und Wildgeflügel bezüglichen 

Beschränkungen gelten nicht für befugte Wildbretthändler. Eßbare Pilze dürfen nur unter 

deutlicher Bezeichnung der Pilzart dem Verkauf zugeführt werden. 

 

2.) Auf den Jahrmärkten dürfen alle Waren, sofern sie im Folgenden nicht vom Marktverkehr  

ausgeschlossen sind, feilgehalten werden. 

 

3.) Am Wochenmarkt dürfen nur Lebensmittel, rohe Naturprodukte, gärtnerische Erzeugnisse, 

Blumen aller Art, Blumenzwiebeln, Sämereien, Gartenerde, Kränze, Buketts aller Art, 

Erzeugnisse der landesüblichen, landwirtschaftlichen Nebenbeschäftigungen (auch 

alkoholfreie Getränke) feilgehalten werden. 

Andere Artikel auf dem Wochemarkt feilzuhalten sowie der Ausschank von Speisen und 

Getränken ist nur Gewerbetreibenden, rücksichtlich der Gegenstände ihres Gewerbes, 

soweit diese Artikel nicht im Folgenden vom Marktverkehr ohnehin ausgeschlossen sind, 

gestattet. Gestochene Kitze und Lämmer müssen durch einen Beschauschein gedeckt sein 

und der Überbeschau zugeführt werden.  
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Geflügel und Hauskaninchen dürfen nur in hygienisch einwandfreien,  toten Zustand und 

nur geputzt bzw. abgezogen auf den Markt gebracht werden.  

Wild und Wildgeflügel darf nur in ganzen Stücken und im nichtabgezogenen bzw. 

nichtgeputzten Zustand verkauft werden. Die auf Wild und Wildgeflügel bezüglichen 

Beschränkungen gelten nicht für befugte Wildbretthändler. Essbare Pilze dürfen nur unter 

deutlicher Bezeichnung der Pilzart dem Verkauf zugeführt werden. 

 

4.) Vom Marktverkehr sind ausgeschlossen: 

 

a) vom Grünmarkt 

  1.) Der Ausschank alkoholischer Getränke. 

2.) Der Verkauf von Lebendvieh. 

3.) Waffen, Munition, Sprengmittel und Feuerwerkskörper. 

  4.) Arzneimittel, chirurgische Instrumente und therapeutische Behelfe. 

 

 b) vom Jahrmarkt: 

  1.) Der Verkauf und Ausschank alkoholischer Getränke. 

2.) Der Verkauf von Lebendvieh. 

3.) Bettfedern, Obstbäume, Obststräucher und Reben. 

4.) Waffen, Munition, Sprengmittel und Feuerwerkskörper. 

5.) Arzneimittel, chirurgische Instrumente und therapeutische Behelfe. 

 

 c) vom Wochenmarkt: 

1.)  Der Verkauf von Lebendvieh. 

2.)   Bettfedern, Obstbäume, Obststräucher und Reben. 

3.)   Waffen, Munition, Sprengmittel und Feuerwerkskörper. 

4.)   Arzneimittel, chirurgische Instrumente und therapeutische Behelfe. 

 

§ 5 

Marktbesucher 

 

1.) Jedermann ist berechtigt, die Märkte mit allen im Verkehr gestatteten Waren zu beziehen, 

soweit diese nach der Gattung des Marktes zum Verkehr mit demselben zugelassen sind. 

 

2.) Eine Beschränkung der Zulassung zum Marktbezug kann verfügt werden, wenn der 

Marktplatz räumlich nicht ausreicht. 
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3.) Zum regelmäßigen Beziehen der Märkte sind befugt: 

  

a) Landwirtschaftliche Produzenten bezüglich ihrer eigenen  

landwirtschaftlichen Erzeugnisse. 

b) Marktfahrer, d.s. jene Personen, die aus dem Beziehen von Märkten  

ein selbständiges Gewerbe machen. 

c) Gewerbetreibende rücksichtlich der in ihre Gewerbeberechtigung  

fallenden Waren. 

d) Jedermann, doch müssen diese Marktbezieher zum Verkauf ihrer Waren auf 

Grund der Bestimmungen der Gewerbeordnung berechtigt sein. 

 

4.) Marktbesucher haben bei ihrer erstmaligen Bewerbung schriftlich bei der Stadtgemeinde 

Bruck an der Leitha um einen Standplatz anzusuchen. Über Verlangen der Aufsichtsorgane 

ist – falls es sich um Gewerbetreibende handelt – die Verständigung über die Eintragung im 

Gewerberegister vorzuweisen. 

 

§ 6 

Verkaufsplätze 

 

1.) Die Verkaufsplätze werden den Marktbesuchern von den Markthelfern nach Maßgabe des 

verfügbaren Raumes zugewiesen. Nach Möglichkeit sind die Verkäufer gleichartiger Waren 

auf demselben Teil des Marktes unterzubringen. 

 Für die Benützung der Verkaufsplätze wird im Besonderen folgendes festgelegt: 

  

a) Die Zuweisung gilt in der Regel nur für den jeweiligen Markttag. 

  

b) Jeder Marktbesucher kann sich jedoch einen bestimmten Stammplatz gegen 

Entrichtung eines Vergabeentgeltes sichern. Die Dauer beträgt für den 

Grünmarkt und für Jahrmärkte ein Jahr.  

 

Die Höhe des Vergabeentgeltes wird durch einen Beschluß des 

Gemeinderates der Stadtgemeinde Bruck an der Leitha festgesetzt.  

Der vergebene Standplatz wird für den Marktbesucher am Markttage bis 

07.00 Uhr früh freigehalten. Erscheint er bis zu diesem Zeitpunkt nicht, so 

kann der Platz anderen Marktbesuchern zugewiesen werden. Die 

Entgeltbestätigung für die Vergabe des Marktplatzes lautet auf den 

Berechtigten und ist nicht übertragbar. 

 

c) Das Ausmaß des zugewiesenen Verkaufsplatzes darf nicht überschritten 

werden. 
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d) Niemand hat ein Recht auf Einräumung eines Verkaufsplatzes an einer  

bestimmten Stelle oder in einer bestimmten Größe. 

 

e) Die Partei hat ihre Tätigkeit auf dem ihr zugewiesenen Verkaufsplatz  

grundsätzlich persönlich auszuüben. 

 

f) Die Marktbesucher haben, soweit es sich um Gewerbetreibende handelt, 

ihre Verkaufsplätze mit einer äußeren Bezeichnung, aus der Name und 

Standort des Gewerbetreibenden hervorgeht, an gut sichtbarer Stelle und in 

deutlicher Schrift zu versehen. 

 

 g) Verkaufsstände aller Art dürfen den Verkehr auf dem Markt weder ge 

fährden noch stören. 

 

h) Marktfuhrwerke jeder Art dürfen den Marktplatz, sofern nicht von ihnen  

der Warenverkauf stattfindet, nur auf den von der Stadtgemeinde Bruck an 

der Leitha bestimmten Plätzen abgestellt werden. 

 

2.)   Die Zuweisung der Standplätze kann jederzeit widerrufen werden. 

 

3.)   Wenn der Marktplatz oder Teile desselben während der Marktzeit für andere Zwecke     

  benötigt werden, haben die Marktbesucher den Marktplatz zu räumen und den im Zu- 

  sammenhang damit ergehenden Weisungen der Markthelfer Folge zu leisten. 

 

4.) Regelmäßiges Erscheinen auf dem Markt gibt keinen Anspruch auf Zuweisung eines 

bestimmten Standplatzes oder überhaupt eines Standplatzes. 

 

5.) Ein zugewiesener Standplatz darf nur mit Zustimmung der Markthelfer ganz oder teilweise 

einem Dritten überlassen werden. 

 

6.) Die Art und Form der Einrichtung der Marktstände ist nach den Weisungen der Markthelfer 

durchzuführen. Die Mindesthöhe der Standabdeckungen muß aber mindestens 2,20 m 

betragen und sie darf nicht weiter als einen halben Meter über den vorderen Rand des 

Standes hinausragen. 

 

7.) Außerhalb des zugewiesenen Standplatzes dürfen nur an den Plätzen, welche von den 

Markthelfern im Einzelfall bestimmt werden, Waren abgeladen und ausgeräumt, leere und 

volle Kisten und dgl. aufgestellt werden. 
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§ 7 

Marktpolizeiliche Bestimmungen 

 

1.) Der Verkauf oder Kauf von Waren darf erst nach Beginn des Marktes erfolgen. Der 

Verkäufer muß den Preis seiner Waren unter Berücksichtigung ihrer Beschaffenheit und 

der Menge deutlich anschreiben. 
 

2.) Mit Marktschluss ist jegliche Verkaufstätigkeit einzustellen. 
 

3.) Alle Marktparteien und die auf dem Markt beschäftigten Personen haben den Anordnungen 

der Markthelfer Folge zu leisten und ihnen jede Auskunft zu erteilen.  
 

4.) Das Anbieten und der Verkauf von Waren im Umherziehen ist auf den Märkten untersagt. 
 

5.) Mit der Einnahme des zugewiesenen Verkaufsplatzes ist der Marktbesucher verpflichtet, 

seine zum Markt gebrachten Waren zum Verkauf auszulegen. 
 

6.) Jede Verstellung der nicht als Verkaufsplatz zugewiesenen Marktflächen, insbesondere Zu- 

und Durchgänge, mit Gegenständen aller Art ist verboten. 
 

7.) Sobald ein Verkäufer den Verkauf einstellt, hat er innerhalb von 30 Minuten den Standplatz 

zu räumen. 
 

8.) Produzenten und Händler, die Waren, welche den Anforderungen des Lebens-

mittelgesetzes in der jeweils geltenden Fassung nicht entsprechen oder das zugesicherte 

Gewicht nicht aufweisen, verkaufen, können von der Stadtgemeinde Bruck an der Leitha 

vorübergehend oder dauernd von der Benützung des Marktes ausgeschlossen werden. 
 

9.) Personen, die den Marktverkehr stören, hindern oder Personen die mit auffälligen 

Krankheiten behaftet sind, sind von den Markthelfern vom Markte zu verweisen. 
 

10.) Jede Verunreinigung des Marktplatzes ist verboten. Die Standplatzinhaber sind verpflichtet, 

Abfälle in die vom Marktamt bereitgestellten Mülleimer zu entleeren. In diesen Mülleimern, 

die nur für die am Marktplatz anfallenden Abfälle bestimmt sind, darf sperriges Gut 

(Steigen, Kisten, Schachteln, etc.) nicht abgelegt werden. 
 

11.) Der zugewiesene Standplatz ist nach Beendigung der Marktzeit zu säubern und in 

gereinigtem Zustand zu verlassen. 
 

12.) Die Marktplätze dürfen während der Marktzeit nur zum Zwecke der Anlieferung oder 

Abholung von Waren befahren werden. 
 

13.) Der Vertrieb von Waren in Form von Glücksspielen ist verboten. 
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§ 8 

Auslegung der Waren und Preisauszeichnungen 

 

Vor Beginn des Verkaufes sind alle feilgebotenen Waren so auszulegen, daß sie für die 

Markthelfer und für die Käufer leicht zu überblicken sind. Auch sind die Preise der einzelnen 

Warengattungen für jedermann leicht erkennbar auszuzeichnen. 

 

§ 9 

Hygienische und sanitäre Vorschriften 

 

a) Der Fußboden in den Ständen muss befestigt sein und sauber gehalten werden 
 
b) Die Seitenwände in den Ständen mit unverpackter Ware müssen bis auf eine 

Höhe von zumindest 2 m leicht reinigbar ausgeführt werden (z.B. Beläge, Platten, usw.) 
 
c) Bei den Ständen ist jeweils ein Witterungsschutz vorzusehen. Die Decke in den Ständen 

muss glatt sein – keine Spinnweben, herunterfallende Verunreinigungen, ungehobeltes 
Holz, usw. 

 
d) Eventuelle Beleuchtungskörper (z. B. Neonbalken) sind mit Splitterschutz auszustatten. 
 
e) In den Ständen mit unverpackten Lebensmitteln, Speisen und Getränken sind 

Handwaschbecken mit Warmfließwasser, Einweghandtüchern, Desinfektionsmittel und 
Flüssigseife einzurichten. 

 
f) Zusätzlich ist zum Handwaschbecken bei Bedarf eine Doppelspüle mit Heißwasser 

einzurichten. (z. B. Verwendung von Gläsern oder Geschirr) 
ALTERNATIV: Handwaschbecken, Einfachspüle und Geschirrspüler (> 65°C, > 90 sec.) 

 
g) Beim Handwaschbecken beim Personal WC ist eine berührungsfreie Hygienearmatur (ohne 

Hand oder Arm bedienbar) einzurichten, es sind Flüssigseife, Einweghandtücher und 
Desinfektionsmittel bereitzuhalten. 

 
h) Bei der Lagerung von unverpackten Lebensmitteln ist ausreichend Insektenschutz 

vorzusehen (z.B: gegen Wespen, Fliegen, usw.) 
 
i) Die Einrichtung der Stände mit unverpackten Speisen und Lebensmitteln ist leicht 

reinigbar auszuführen: Niro oder Kunststoff, kein Holz, keine Folien 
 
j) Regale und Lagerflächen dürfen keine Holzoberflächen aufweisen. 
 
k) Vorverpackte Produkte sind entsprechend zu kennzeichnen, dies gilt auch für 

Mehlspeisen, Fleisch- und Wurstwaren, Getränke usw. 
 
l) Bodenlagerungen sind nicht gestattet. 
 
m) Abfallbehälter mit Deckeln sind bereitzustellen 
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§ 10 

Marktentgelte 

 

1.) Entgelt für die Vergabe von Marktplätzen: 

 Für die Vergabe des Standplatzes auf Grünmärkten für ein Jahr sowie zur Vergabe der 

Standplätze auf Jahrmärkten auf die Dauer von einem Jahr sowie Entgelt für die mit der 

Abhaltung des Marktes verbundenen Auslagen (Instandhaltung, Müllabfuhr usw.) 

einschließlich des darüber befindlichen Luftraumes sind an die Stadtgemeinde Bruck an der 

Leitha Entgelte (Vergabeentgelte) zu entrichten, deren Höhe in einem Beschluß des 

Gemeinderates der Stadtgemeinde Bruck an der Leitha festgesetzt wird. 

 

2.) Zahlungspflichtig ist derjenige, dem eine Marktfläche vergeben worden ist (Vergabeentgelt), 

sowie derjenige, der die Marktfläche an dem jeweiligen Tag benützt (Marktstandsentgelt). 

 

3.) Das Vergabeentgelt wird mit Zeitpunkt der Vergabe des Marktplatzes fällig. 

 

4.) Bei nur teilweiser Inanspruchnahme der Markteinrichtungen sind Marktentgelte nicht 

zurückzuerstatten. 

 

§ 11 

Strafbestimmungen 

 

1.) Marktbesucher und Personen, welche die Ordnung stören, Unfug treiben, den 

Anordnungen der Markthelfer sowie den Bestimmungen der Marktordnung nicht Folge 

leisten, können von dem Markte verwiesen werden. 

 

2.) Übertretungen dieser Marktordnung werden nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung 

bestraft. 

 

3.) Durch die gegenständliche Marktordnung werden die Bestimmungen des Lebens-

mittelgesetzes, des Maß- und Eichgesetzes, der Gewerbeordnung und sonstige ein-

schlägige Vorschriften nicht berührt. 
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§ 12 

Wirksamkeitsbeginn 

 

Diese Marktordnung tritt mit 1. Mai 2026 in Kraft.  

 

Gleichzeitig tritt die Marktordnung der Stadtgemeinde Bruck an der Leitha vom 1. Jänner 2010 

außer Kraft. 

 

Bruck an der Leitha, am 31. März 2026 

 
 
 

Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 

Gerhard Weil 
 

 
 
Angeschlagen am:  1.4.2026 
 
Abgenommen am:   16.4.2026  
 

 
Der Bürgermeister: 


